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Energie / Klima / Ver- und Entsorgung  
 

Allgemeine Hinweise 

 
viele begrünte Flachdächer und Südausrichtung f. Solar-

energie 

 

erfüllt  

innovative Energieversorgung 

O Keine Aussagen 

Regenwasserbewirtschaftung 

O  

Ver-/Entsorgung Sportboote (50 qm) 

O  

Heizzentrale 

O  

Nähere Auseinandersetzung mit Energieversorgung u. 

Nachhaltigkeit 

O  

Nutzung der Speicher als Energie-Speicher 
O  

 

Wirtschaftlichkeit / Realisierung 
  

Erschließungsaufwand 

  

Anteil öff. Grün / Freiflächen 

 Verkehr + Bahn 33% Grün + Wasser 19% Nettobauland 48% 

Bauabschnittsbildung 

 2 Entwicklungsphasen 

 

 

 

 

Städtebauliche Kenndaten 
  

 

 

in ha in % Anzahl öff. Parkplätze 
Anzahl priv. Stellplätze 

Sondergebiet / Tourismus 
2,7 15% 

 
 

Gewerbe 

1,2 7% 
 

 

Mischgebiet / Urbane Gebiete 2,1 12% 47 
 

Allgemeines Wohngebiet 
1,5 9% 

 
 

Flächen für Gemeinbedarf 
0,9 5% 

 
 

Wasserflächen 
1,8 10% 

 
 

Grünflächen 

1,6 9% 
 

 

Verkehrsflächen 
4,1 23% 300 

 

Bahnanlagen 

1,9 10% 
 

 

Gesamtes  Wettbewerbsgebiet (17,8 ha) 17,8 100% 347 
 

Bruttogeschossfläche (BGF) in qm 
(gem. Angaben der Teilnehmer)  

 
 

Neubau Bestand Umnutzung  

Einzelhandel /  Gewerbe /  Dienstleistung 

18.109 6.028 6.368  Büro / Praxen /  Verwaltung 5.672 2.597 1.077  
Sport / Freizeit 4.869 609 1.476  

Wohnen 
11.224 204 5.658  

BGF gesamt 39.874 9.438 14.579 63.891 

Stadt Neustadt in Holstein
Städtebaulicher Realisierungswettbewerb mit 
freiraumplanerischen und hochbaulichen Anteile

1. Preis: ARGE Elbberg Stadtplanung, Hamburg mit
TGP Landschaftsarchitekten, Lübeck und TMH Architekten, Lübeck

www.archi-stadt.de

Stadt Neustadt in Holstein

Städtebauförderprogramm 
„Kleinere Städte und Gemeinden“

offener, zweiphasiger 
Realisierungswettbewerb 
Phase 1: 27 Teilnehmer
Phase 2: 10 Teilnehmer

2016-2017

Ausloberin

Förderung

Verfahrensart

Verfahren

Ziel des Wettbewerbs war die Entwicklung eines städte-
baulich und architektonisch qualitativ hochwertigen und 
kleinteilig durchmischten Hafenquartiers mit (maritimen) 
Gewerbe-, Wohn-, Kultur- und Tourismusangeboten sowie 
die bedarfsgerechte Ausgestaltung ausreichender multifunk-
tional nutzbarer Freiflächen.

Aufgabenschwerpunkt bildete neben der Umgestaltung 
des öffentlichen Raums inklusive der Hafenbrücke die 
städtebauliche Neuordnung (funktional und gestalterisch) 
des Gebietes Hafenwestseite / Bahnhof aufgrund zukünftiger 
Änderungen vorhandener Nutzungsstrukturen (Aufgabe der 
Getreidewirtschaft).

Wettbewerbsbetreuung

Wettbewerbsaufgabe

Infoplan Bestandssituation 
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Hafenbrücke von der Ostseite aus 
 

Wettbewerbsprogramm Hafenbrücke Gestaltung der bestehenden Brücke zu einem neuen Mittelpunkt Die Ausloberin wünscht sich Vorschläge, wie die verkehrliche Situati-
on für alle Verkehrsteilnehmer verbessert werden kann. Gleichzeitig 
sollen Gestaltungsvorschläge erbracht werden, wie die Hafenbrücke 
ihrer Funktion als Eingang und wichtige Verbindung zwischen Hafen-
westseite und Innenstadt gerecht werden kann.  Die Aufenthaltsqualität auf und an der Brücke soll erhöht werden. 
Denkbar sind Verbreiterungen oder zusätzliche Holzstege, die gleich-
zeitig zum Aufenthalt und Verweilen einladen. Die Brücke liegt auf drei Brückenbögen auf. Mindestens 1 Bogen soll-
te in voller Höhe frei bleiben, um die Durchfahrt für Fischerboote auch 
weiterhin zu ermöglichen.  
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3.4 Verkehr 

Städtebauliche Konflikte und Potentiale 

Die L 309 ist durch den Durchgangsverkehr stark belastet. Die Stra-

ßenführung von der L 309 über die Bahnhofstraße zum Bahnhof / 

ZOB stellt einen Verkehrsgefahrenpunkt dar, da hier mehrere Ver-

kehrsanbindungen/-führungen zusammentreffen. 

In der vorbereitenden Untersuchung (VU) von 2014 wurde vorge-

schlagen, eine neue Straßenverbindung parallel zu den Gleisen zur 

Straße „Am Holm“ zu bauen. 

Diese Idee wurde im Design-Thinking-Prozess aufgenommen und 

weiter gedacht: Über die Straßenverbindung „An den Gleisen“ wird 

auch hier eine neue Verbindung in den Westteil der Stadt vorge-

schlagen. Durch Lückenschließungen soll eine Zugangsstraße zum 

Gebiet „Hafen West“ geschaffen und die L 309 entlastet werden (vgl. 

Abbildung). Eine Verbindung ist wünschenswert, nicht nur zur ver-

kehrlichen Entflechtung, sondern auch, um den Stadtteil rund um die 

ancora Marina besser an die Innenstadt anzubinden.  

 

 

Quelle: Abschlussdokumentation Design Thinking Projekt, April 2016 

Die L 309 führt als einzige Verbindung des westlichen und östlichen 

Stadtgebietes über die Hafenbrücke. Dementsprechend kommt es 

hier regelmäßig zu Verkehrsengpässen und Staubildungen mit den 

einhergehenden Lärm- und Schadstoffbelastungen für die Anlieger. 

An der Engstelle Hafenbrücke / Schiffbrücke / Brückstraße liegt ein 

besonderer Verkehrsgefahrenpunkt für die unterschiedlichen Ver-

kehrsteilnehmer. Auf der Kreuzung an der Ostseite der Hafenbrücke 

wird der Verkehrsfluss der Fahrzeuge durch die Fußgänger-
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Realisierungswettbewerb
Hafenwestseite / Bahnhofsumfeld

Neustadt in Holstein

INFORMATIONSPLAN

M. 1: 1.500 (im Original)

Stand: 16.11.2016

LEGENDEINFORMATIONSPLAN

Bushaltestellen

Bestand

Wettbewerbsgebiet

LEGENDE

Nutzungen

Wohnen

öffentliche Zwecke

Sonstige Abgrenzungen 

Städtebauliche Sanierungsgebiete

Gewerbe

Grünfläche / Parkanlage

neue Straßenverbindung 

in den Westteil der Stadt erwünscht

Programmvorgaben

Freiraum

Verkehr  & Ver- / Entsorgung

Architektur und Stadtgestalt

Zielsetzung Art und Maß der zukünftigen Flächennutzung

Verkehr  & Ver- / Entsorgung

Gebäude können entfernt werden

Verbesserung des Verkehrsflusses

Bereich für die mögliche Planung einer 2. Hafenquerung 

für Fußgänger und Radfahrer

HP Großparkplätze

D Gebäude unter Denkmalschutz

erhaltenswertes Gebäude mit Umnutzungspotenzial 

städtebaulich prägende / wertvolle Gebäude 

x

Landesstraße L 309

Wasser

Sportanlage

Plätze

Herstellung von Blickbeziehungen und Räumen

Förderband (denkmalgeschützt)

Bahn

Hafenbrücke

Temporärer Hafenumschlag 180 m x 15 m 

(auf der Kaikante)

Verkehrsfluss 

gehemmt

2. Bauabschnitt2. BA

Bereiche die nicht überplant werden dürfen

Sonstige Abgrenzungen 

Fußgängerzone

Geländekante

Höhenlinien

Topografie, Grün

Sackgasse

Themenschwerpunkt"Hafen"z.B.

Bäume (Bestand) Gehölzstruktur gemäß Luftbild 
(nicht eingemessen)
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 Freiraumgestaltung 
 

 

Konzept 

 drei Plätze entlang der Wasserkante als stadträumlicher 

Anker 

Freiflächen  

 Grüne Höfe, Plätze mit linearen Baumpflanzungen; da-

runter Aufenthaltsbereiche 

Umgang mit bestehendem Grün 
 Am LHG-Speicher durch Parkhaus überplant 

Hang mit Begrünung erhalten 

Mobiliar und Oberflächen, Gestaltungselemente  Einheitliches Oberflächenkonzept, Differenzierung von 

öffentlichen und privateren Bereichen. Schienen, Belä-

ge und Kräne werden erhalten und mit neuen Elemen-

ten kontrastiert 

Barrierefreiheit 

  

Beleuchtung 

 Ausleuchtung Hafen über rückwärtige Mastleuchten, 

Hervorhebung der Plätze über Beleuchtung. Fassaden 

und Kräne durch Beleuchtung in Szene setzen, Erdge-

schosszone mit kleinteiliger Beleuchtung. Gute Aus-

leuchtung am Bahnhof für gute Orientierung. 

 
Anforderungen Freiflächen Hafenwestseite 

erfüllt  

Multifunktional nutzbar 

P  

Veranstaltungsfläche min. 2.500 qm 
P  

Zugang zum Wasser verbessern 
P  

Nutzung der Wasserflächen 

P Ponton 

Freizeitangebote 

P Kletterturm, Museum, Backewerft 

Spielplatz 

O  

Blickachse von Bahnsteig zur Stadtkirche 
P  

Höhensprünge (2. Bauabschnitt) beachten 
P  

Platz vor Hafenbrücke: Blick zur Altstadt erhalten P  
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